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Was ist Tracht?

Tracht ist eine besondere Kleidung für Frauen, Männer 
und Kinder. Sie hat immer einen historischen Hinter-
grund, ist für den oder die Trägerin angefertigt und 
ist in einer bestimmten Region heimisch. Bei Trachten 
gibt es keine eigenen Kreationen. Eine Tracht ist ein 
wichtiger Kulturträger. Mit einer Tracht ist man immer 
passend gekleidet. 

Wir unterscheiden erneuerte und
historische Trachten:

Zu den historischen Trachten gehören jene des großen 
und kleinen Walsertales, des Montafons und des Bre-
genzerwaldes, sowie die Städtetrachten. Die erneuer-
ten Trachten sind vereinfachte Formen der historischen 
Trachten. Trachten wurden tragbarer gemacht und für 
bestimmte Regionen neu entworfen. 
Diese Trachtenerneuerungen fanden hauptsächlich in 
den 1950iger Jahren statt. Die Trachten der Musikan-
tinnen haben andere Ansprüche zu erfüllen und wer-
den für den jeweiligen Verein vom Trachtenverband 
zusammengestellt. Jede und jeder, der sich in einer Re-
gion heimisch fühlt, soll die Tracht tragen, die dort hin 
gehört, sofern man Freude daran hat. Es kommt die 

Bindung an die Heimat auch äußerlich zum Ausdruck. 
Diese Freude und das Bekenntnis zur Heimat sind 
große Anliegen unserer Trachtenvereine (Volkstanz-, 
Volksmusik- und Singgruppen, Trachtenträgervereine) 
und unserer Blasmusikkapellen.

Es gilt immer:

Bevor man eine Tracht anschafft – sorgfältige Überle-
gung und fachmännische Beratung. Wendet euch an 
unsere Fachleute. Wir helfen gerne weiter!

Unsere Empfehlungen:

Zur Tracht werden keine Sonnenbrillen getragen. Marke-
tenderinnen tragen immer die jeweilige Tracht der Region!
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Trachtenkleid: große Muster, Querstreifen, Edelweiß, 
Enzianmuster, keine grellen Farben, keine Kunstfasern.

Bluse: keine Dirndlblusen, keine Kunstfasern.

Schürze: schwach gezogen, geringe Breite,
Stickereischürzen.

Hüte/Kopfbedeckungen: kleine Hüte,
schräg aufgesetzt.

Überbekleidung: keine Konfektionsjacken.

Taschen: keine großen Modehandtaschen.

Frisur: keine offenen Haare.

Schmuck: Modeschmuck, große Uhren.

Strümpfe: keine Söckchen.

Schuhe: keine Ballerinas,
keine modischen Formen.

Trachtenkleid: kleine, echte Muster, auch einfarbig, 
dezente Farben, edle Materialien wie Wolle oder Seide.

Bluse: weißer dichter Stoff aus Naturfaser:
Baumwolle und Leinen.

Schürze: Material aus Reinseide, Halbseide, Kunstsei-
de oder Baumwolle, reich gezogen, etwas kürzer als 
der Rock, dezente Muster.

Hüte/Kopfbedeckungen: je nach Tracht die passen-
de Kopfbedeckung. Den Hut gerade aufsetzen, einen 
Finger breit über der Augenbraue, Garnitur rechts. 
Ausnahme: Sanderhut Montafon - links.

Überbekleidung: Jacke je nach Tracht oder Umhang, 
Schultertuch mit Fransen.

Taschen: schwarzer Trachtenbeutel, eventuell mit
kleiner Stickerei.

Frisur: Kopf „aufgeräumt“, Nacken frei, Haare mög-
lichst aus der Stirn. Sobald die Haare auf der Schulter 
aufkommen, werden sie zusammen gebunden und 
hoch gesteckt.

Schmuck: Silber, Gold, überlieferte Muster.

Strümpfe: je nach Tracht.

Schuhe: Farbe schwarz, niedriger oder halbhoher 
Absatz, wenn möglich mit Schnalle.

Hose, Jacke, Weste: keine Fantasiefarben, aufdring-
liche Muster, Knöpfe und Verzierungen.

Jacke: keine Walkjanker, keine Konfektionsjacken.

Weste: keine kurzen, engen Westen.

Hose: keine Lederhosen
(ganz wenige Ausnahmen).

Hemd: keine kurzärmeligen Hemden, keine farbi-
gen, keine gemusterten Stoffe.

Mäschle: keine farbigen Modekrawatten, keine 
fertig genähten Maschen.

Kniestrümpfe: farbige Muster.

Schuhe: keine Haferlschuhe.

Hose, Jacke, Weste: Loden, Tuch- oder Wollstoff 
überlieferte Schnitte, dezente Farben.

Jacke: zur jeweiligen Tracht passend.

Weste: reicht bis zur Hinter-Hosentasche.

Hose: schwarze Kniebundhose, Hosenträger oder 
lange Wollhose je nach Tracht.

Hemd: weißer dichter Stoff aus Baumwolle,
nur langärmelig.

Mäschle: in überlieferten Farben, meist schwarz aus 
Wolle, Seide oder Samt.

Kniestrümpfe: Wolle, Baumwolle, Strickmuster,
Farben der jeweiligen Tracht.

Schuhe: schwarzer Halbschuh
mit Schnallenverschluß.

Hüte: passender Hut zur jeweiligen Tracht einen 
Finger breit über der Augenbraue, gerade aufsetzen, 
Garnitur rechts.
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